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Polizei hatAngels
Besitzerin ermittelt

Ilfiisshandelte Hündin hat riesige,,Fangemeinde "
Von unserem Redaktionsmitglied
Christina Zäi'pfel

Rastatt. Die Polizei hat die Besitzerin
der misshandelten Schäferhündin,,An-
gel" ausfindig gemacht. Ob sie aller-
dings ftir den schlimmen Zustand des
Hundes verantwortlich ist, steht auf ei-
nem anderen Blatt. Sie behauptet, den

Viele Menschen wollen den
Schäferhund,, adoptieren"

Hund vor gerau-
mer Zeit bereits an
einen Obdachlosen
übergeben zv ha-
ben. Diese BNN-
Informationen

eine trlamilie kommen, wo sie für immer
bleiben kann. Zig Anfuagen habe das
fierheim dazu bekommen. Mittlerweile
hat Angel wieder zugelegt, tollt mit an-
deren Hunden im Freien herum und
scheint Menschen gegenüber aufge-
schlossen. Ein Video auf Eacebook und
Fotos geben darüber Aufschluss. ,,Sie ist
recht zutraulich", berichtet Croll. Mög-

licherweise wird
sie von den schlim-
men Misshandlun-
gen keine bleiben-
den Schäden da-

konnte die Pressestelle der Polizei ges-
tern noch nicht bestätigen. Der zustän-
dige Sachbearbeiter bei der Hundestaf-
fel sei nicht im Dienst. Ob man am Ende
überhaupt jemanden für die Misshand-
lungen an dem Tier verantwortlich ma-
chen kann, ist derzeit offen. fierfreunde
hatten immerhin 2 000 Euro als Beloh-
nung zur Ergreifung des Täters ausge-
setzt.

Sicher allerdings ist, dass es der Hürr-
din wieder besser geht. Am 20. Juli war
das Tier, dem man später den Namen
Angel gegeben hat, in der
Zeppelinstraße in Rastatt ge-
funden worden. Damals
konnte sich die Hi.indin
kaum f.ünf Minuten auf den
Beinen halten, war schwer
abgemagert, hatte Verletzun-
gen und Ausschläge.

Angel ist noch immer in der
Obhut des Rastatter Tier-
heims, wo sie liebevoll aufge-
päppelt wird. ,,Es geht ihr
sehr gut", berichtet der Vor-
sitzende des Tierschutzver-
eins auf BNN-Anfrage. Im
sozialen Netzwerk Eacebook
gibt es mittlerweile eine ech-
te ,,Flangemeinde", die regel-
recht mitfiebert bei den Fort-
schritten, die das Tier macht.
,,Derzeit bekommt sie Phy-
siotherapie", berichtet Croll,
außerdem kümmert man sich
um den Milbenbefall. ,,Erst
wenh sie vollständig regene-
riert ist, kann sie vermittelt
werden", so Croll. Das kann
noch einige Wochen oder Mo-
nate dauern. Dann soll sie in

vontragen.
Noch immer ist Croll beeindruckt von

der Anteilnahme der Menschen an dem
tierischen Schicksal. ,,Wir wurden de
facto regelrecht überrollt", berichtet er.
Viele Menschen hätten auch gespendet.
Selbst aus Norwegen sei eine Spende
eingetrudelt. Die Spenderin habe von
Angels Schicksal über das Flühstücks-
fernsehen erfahren und sei danach sogar
Mitglied bei den Rastatter Tierschüt-
zern geworden. Auch das Medienecho
war groß, die Bunte berichtete beispiels-
weise in ihrer Online-Ausgabe.

ANGEL geht es schon wieder öesser Die Hündin muss
allerdings vorcrst noch im Tierheim bleiben. Foto: pr


